
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Erasmus Semester habe ich im Wintersemester 2017/18 in Grenoble verbracht. Die Stadt liegt mitten in den Alpen, was für die meisten Erasmusstudenten der Grund ist, dort hinzugehen. Im Herbst war ich viel wandern, im Winter dann Ski fahren (zu sehr günstigen Preisen über die Uni). Grenoble selber ist sehr flach (flacher als Berlin) und eignet sich dementsprechend sehr gut zum Fahrrad fahren. Ich habe bei leboncoin.fr ein günstiges Fahrrad kaufen können. In Grenoble gibt es sehr viele Studenten und dadurch ein aktives Nachtleben mit vielen Kneipen in der Altstadt und überraschend gute Clubs (L'Ampérage, Le Drak-Art, La Bobine). 
	Studiengang Semester: Am Anfang des Semesters gibt es viele Veranstaltungen für Internationals (Integre, EVE) bei dem man viele Leute kennen lernen kann. Auch werden Führungen über den Campus angeboten. Die Infoveranstaltung der Physikfakultät diente vor allem dazu, mit der umständlichen französischen Verwaltung klarzukommen. 
Im Master Physik gibt es verschiedene Spezialisierungen. Für die heimischen Studenten ist es kaum vorgesehen verschiedene Kurse aus den Spezialisierungen zu wählen, insofern gibt es oft Probleme mit dem Studenplan. Manche Spezialisierungen wechseln den Studenplan jede Woche, wodurch es dann unmöglich wird diese Kurse zu kombinieren. Ich habe einige Kurse aus der Biophysik gemacht und habe an der Mathefakultät zwei Kurse belegt. Die meisten Kurse sind 3 ECTS wert und oft eine Kombination aus Vorlesung und Übung in einem.
Die Prüfungen waren im Dezember und Januar und vom Niveau niedriger als an der HU. 
	verzeichnen: Die Spezialisierung Biophysik ist komplett auf Englisch. Trotzdem wird teilweise Franzöisch gesprochen. Das Englischniveau der Professoren ist in Ordnung. Vorbereitende Kurse habe ich nicht absolviert. In Grenoble habe ich einen kostenlosen Sprachkurs machen können, der auch 3 ECTS wert ist. Trotzdem die meisten meiner Kurse auf Englisch waren habe ich mein Französisch deutlich verbessern können, da man im Alltag nicht drum herum kommt Französisch zu sprechen.
	dar: Das Niveau der Kurse war generell geringer als an der HU. Von den Physikkursen war ich nicht sehr angetan. Die beiden Kurse an der Mathefakultät (ENSIMAG / IMAG) waren dagegen ganz gut. Zum einen war das ein theoretischer Kurs über 'Machine Learning Fundamentals' und zum anderen ein Programmierkurs 'Introduction into Data Science with Python'. Das sind generelle Skills die es sich lohnen gehört zu haben. Insofern kann ich die Uni nur eingeschränkt empfehlen.
	Leistungsverhältnis: Ich habe die Mensa nur einige wenige Male ausprobiert. Das Angebot für Vegetarier ist extrem schlecht (Beilagenteller: Pommes mit Kartoffeln). Auch das Essen mit Fleisch fand ich nicht so prickelnd (also keine haute cuisine - die Mensen in Berlin sind besser). Jedoch bekommt man fpr ca. 3,50€ ein Hauptgericht mit Salat und Nachspeise, was für Frankreich super billig ist.
So habe ich mich in der Uni weitestgehend selbst verpflegt. Auf dem Campus bekommt man sonst eher teure Sandwiches oder Tacos (ca. 5-7€)
	Sie zu: Für unter 25 kostet eine Monatskarte 15€. Das Tram und Bussystem ist ganz gut. 
Ich habe mir ein altes Rennrad bei leboncoin.fr für 80€ gekauft. Man kann sich auch bei Metrovelo ein Rad leihen. Das sind solche Räder wie die Lidl-Bikes in Berlin, nur dass man dann sein eigenes hat. Der Vorteil ist, dass diese dann auch von der Firma repariert werden, sollte irgendwas sein. Ich habe mein Fahrrad in der Selbsthilfewerkstatt 'un p'tit vélo dans la tête' repariert.
	vor Ort: Da mir nur ein Platz im Rabot angeboten wurde und ich davor viel schlechtes gehört habe, habe ich mir eine WG über Appartager.com gesucht. Das ging erstaunlich schnell und unkomplizert. Mein Zimmer hat 380€ gekostet aber je teurer das Zimmer desto mehr CAF bekommt man (Sozialhilfe für die Wohnung, auch für ausländische Studenten). So beliefen sich die Kosten am Ende auf ca. 250€ (plus Internet). Für das CAF früh genug kümmern, im Zweifelsfall mal anrufen und nachfragen und im Vorhinein eine internationale Geburtsurkunde besorgen (kostete bei mir 12€ mit Versand)
Die Residences der Uni fand ich eher nicht so toll. Das Rabot ist sehr einfach (mit Plumsklo auf dem Gang). Die Residences auf dem Campus sind besser (eigenes kleines Bad). Die Kochsitutation ist jedoch überall recht schlecht. Man muss alle Kochutensilien selber mitbringen und es gibt keine Backöfen. Insofern war ich sehr froh, dass ich in einer gut ausgestatteten WG gewohnt habe. Der Vorteil an den Residences ist natürlcih, dass man mehr und leichter neue Leute kennenlernt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Berge bieten extrem viele Möglichkeiten, wobei man sich gut informieren muss, wie die Busse fahren. Die gesamte Stadt ist sehr sportlich, auf die Bastille (der 'Hausberg von Grenoble) joggen sehr viele Leute hoch. Im Winter kann man sehr gut Skifahren. Über die Uni kann man sich bei der Ecole de Glisse anmelden (30€ Gebühr) und kann dann in 2Alpes und 7Laux für 12-18€ pro Tag Skifahren gehen. Dafür werden am Wochenende auch Busse aus der Stadt angeboten (10€). Sonst ist es natürlich extrem gut ein Auto zu haben, da man noch mehr Auswahl hat, wo man in die Berge geht. Über Portale wie drivy kann man von Privatleuten ein Auto mieten (so ähnlich wie AirBnB nur für Autos). 
An der Uni gibt es ein Chor und ein Orchester in denen auch viele Erasmusstudenten zu finden sind. 
In der Altstadt gibt es sehr viele Bars die auch unter der Woche gut besucht sind. Die besten Clubs sind das L'Ampérage und das Drak-Art (vor allem für Electro, Eintritt zwischen 7€ und 12€) und das Kulturzentrum La Bobine an dem es Dienstagabends gratis ist.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 250€ für Miete, ansonsten sind die Lebenshaltungskosten etwas teurer als in Berlin. Für ein Bier (0,5l) sollte man mindestens 4-5€ rechnen. Auch Lebensmittel sind generell teurer als in Deutschland. 
	Group1: Auswahl1


